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Deutsche Schornsteinfeger-"Recht" / Ihr Auftritt mit Schornsteinfegern
Sehr geehrter Herr Beck,
Wir, die Unterzeichner von der IG-ZS (Interessengemeinschaft für ein zeitgemässes Schornsteinfegerwesen  -  www.ig-zs.de), schreiben Sie an, da wir den Eindruck gewinnen müssen, dass auch Sie nicht überblicken, welch unzeitgemässes Relikt aus schlimmer deutscher Vergangenheit der so genannte deutsche "Bezirksschornsteinfegermeister" darstellt.
· Sie sind Vorsitzender einer Partei, die für sich in Anspruch nimmt, die älteste deutsche Partei zu sein, die sich "demokratisch" nennt.
· Sie sind Vorsitzender einer Partei, die sich in der Vergangenheit meist sehr lautstark und vehement für "mehr Bürgerrechte" einsetzte.
· Sie sind Vorsitzender einer Partei, die den Bürgern immer und immer wieder Bürokratie-Entlastung versprach.
· Sie sind Vorsitzender einer Partei, deren Abgeordnete Christian Lange (Backnang) MdB und Andrea Wicklein, gleichfalls MdB, sich nicht scheuen, vor dem deutschen Bundestag klar die Interessen einer ebenso kleinen wie mächtigen pressure group, nämlich der deutschen "Bezirksschornsteinfegermeister", knallhart mit Worten zu vertreten, die ohne Abstriche vom Zentralinnungsverband der Schornsteinfeger geschrieben worden sein könnten; wir sind gerne bereit, Ihnen dies Punkt für Punkt zu belegen. Besonders befremdlich muss hier die seltsame Koalition mit Sabine Zimmermann (LINKE, MdB) und Lena Strothmann (CDU, MdB)  aufstossen. Die Interessen der erdrückenden Mehrheit des deutschen Volkes werden durch solche MdBs geradezu mit Füssen getreten, wenn sich diese Abgeordneten  -  ungetrübt von jeglicher Fachkenntnis ! -  die Märchen der in dieser rigiden Form weltweit einzigartigen Monopolisten namens "Bezirksschornsteinfegermeister" zu eigen machen.
· Sie sind Vorsitzender einer Partei, die mit weitem Abstand die meisten "Ehrenschornstein-feger" hat, wobei  - quer durch die Parteienlandschaft! -  besonders auffällig auch noch die Häufung im Gebiet um Arnsberg ist; wir können allein aus diesen Gebiet folgende "Ehren-schornsteinfeger" benennen (drei herausgepickt aus den uns bekannten "Ehrenfegern"):

Dr. Ing. Raghilt Berve, SPD; Ex-Regierungspräsidentin in Arnsberg. Die 

Ehrenschornsteinfegerwürde von Frau Dr. Raghilt Berve hatte sicherlich keinen 
Einfluss darauf, dass Beschwerden über Unregelmässigkeiten bei 
Schornsteinfegern regelmäßig erfolglos waren.

Hartmut Schauerte MdB / CDU; Parlamentarischer Staatssekretär im 

Bundeswirtschaftsministerium, das wiederum für die Schornsteinfeger-
Gesetzgebung zuständig ist; ein Schelm, wer Böses dabei denkt! 

Dr. Michael Vesper, GRÜNE, Ehrenschornsteinfeger der Schornsteinfegerinnung 
für den Regierungsbezirk Arnsberg.   
Von "Ehrenbäckern", "Ehrenpiloten" oder "Ehrenlehrern" hat man jedenfalls bislang noch nichts gehört! Diese Berufe haben es offensichtlich nicht nötig, sich bei der Politik einzuschmeicheln  - oder wie sehen Sie das, sehr geehrter Herr Beck?
· Sie sind Vorsitzender einer Partei, die nichts dagegen unternimmt, dass am laufenden Band gerade Schornsteinfeger das Bundesverdienstkreuz verliehen bekommen  -  nach unsrer Kenntnis häufiger als sämtliche anderen echte Handwerker zusammen.
Und Sie als Vorsitzender der SPD sind sich zu allem Überfluss auch nicht zu schade dazu, in der Rhein-Main-Presse vom 19. Mai 2011 zu Ihrer Amtseinführung in die neue Legislaturperiode mit sieben Schornsteinfegern zu posieren. Hat ein gestandener Politiker wie Sie es wirklich nötig, sich von Vertretern eines solch obsoleten Gewerbes (kein "Handwerk", bitte!) "Glück wünschen" zu lassen? Wäre da nicht eher ein ehrenwerter Metzger mit einem Glücksschwein angebracht?
Ganz am Rande: Die gleiche Fragestellung könnte man Ihrer Parteifreundin Hannelore Kraft (Ministerpräsidentin in NRW) stellen; auch sie hat sich bei ihrer Amtseinführung den Anbiederungen dieser Berufsvertreter nicht widersetzt!
Sehr geehrter Herr Beck, die Korruption hat viele Gesichter und gerade Deutschland wird international immer wieder diesbezüglich angeprangert!
Wieso klüngelt ausgerechnet die demokratische SPD immer stärker mit den Schornsteinfegern, wodurch im Endeffekt dieser Staat immer mehr in Richtung Schnüffelstaat / Polizeistaat abgleitet? Warum macht sich Ihre SPD dafür stark, den sachlich / fachlich dafür absolut inkompetenten Schornsteinfeger zum Quasi-Energie-Blockwart aufzuwerten, obwohl diese Scheindienstleister (zu diesem Ausdruck vergl. Beschluss vom 13.12.04 des Verfassungsgerichtshofs Rheinland-Pfalz) weder vereidigt sind noch einer Schweigepflicht unterliegen und auch noch stolz berichten, jährlich 180 Mio. Daten "an die Behörden" weiterzuleiten (siehe NORDDEUTSCHES HANDWERK, März 2003)?
Zu Ihrer Information:
In keinem Land Erde darf eine Person wie ein Schornsteinfeger zu jeder Tages- und Nachtzeit in jeden Raum eines jeden Hauses eindringen, wenn er irgendwelche fadenscheinigen Gründe vorschiebt. Der "Erfinder" dieses Gewerbes, das weder jemals ein "Handwerk" war noch eines ist, war im übrigen kein Geringerer als Heinrich Himmler. Nachzulesen in den entsprechenden Ausgaben des Reichsgesetzblatts von 1935 und 1937.
Was gedenkt der Vorsitzende der ROTEN SPD, Kurt Beck, endlich zu tun, um diese unselige Verflechtung der von den BRAUNEN, nämlich der NSDAP, installierten SCHWARZEN Institution namens "Bezirksschornsteinfegermeister" (mit mehr Vollmachten als Polizei und Staatsanwalt zusammen!) zu beenden? Beschämend genug ist an sich schon der Umstand, dass es die SCHWARZ-ROTE Grosse Koalition 1969 war, die diese weltweit einzigartige Nazi-Verordnung mit zwei klitzekleinen Änderungen fast wörtlich als "Schornsteinfegergesetz" reaktivierte:
· Seit 1969 muss der Feger nicht mehr in der NSDAP sein und er darf jetzt 
auch besoffen aufs Dach!
Das "Schornsteinfegergesetz"  - wieso gibt es eigentlich kein Bäckergesetz, kein Metzgergesetz, kein Gemüsehändlergesetz, was doch angesichts der ständigen Lebensmittelskandale viel eher angebracht wäre! -  ist offensichtlich ein Nebenprodukt der Notstandsgesetze, denn auf diese Weise kann ein "Staatsbeauftragter"  - sprich: der Schornsteinfeger  -  ungehindert schnüffeln. 180 Mio. Daten bei nur 15 Mio. Heizungen sprechen da eine überdeutliche Sprache! In mehreren Bundesländern haben die Datenschutzbeauftragten diese Datenschlampereien schon gerügt, aber ausgerechnet Ihre Partei will diesen ungeliebten Hausfriedensbrechern noch mehr Bevollmächtigungen zuschanzen! Wir zitieren:
	Zur heutigen Verabschiedung des Dritten Gesetzes zur Änderung des Energieeinsparungsgesetzes (EnEG) erklärt Heidi Wright, Mitglied in der AG Energie der SPD-Bundestagsfraktion:
„Wir schaffen mit dem EnEG die Grundlage für anspruchsvollere energetische Anforderungen für den Neubau und mobilisieren das im Gebäudebestand ruhende Potenzial zur Energieeinsparung – in Form der Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009.
Dabei nehmen die Bezirksschornsteinfegermeister neue Aufgaben wahr. Sie werden im Bereich der Überwachung von Anforderungen der Energieeinsparverordnung an haustechnischen Anlagen im Gebäudebestand tätig. Deshalb sind sie nicht mehr nur rund um Feuerstätte und Heizungstechnik gefragt, sondern auch wenn es um die Energieeinspartechnologien rund um das Gebäude geht.
Diese neuen Anforderungen an den Berufsstand müssen einhergehen mit der verstärkten Weiterqualifizierung der Schornsteinfeger zum Energie- und Umweltberater. Dies fördert die Öffnung der Branche für kreative und innovative Ideen, ein breiteres Angebot und besseren Service.“
Quelle: http://bayernspd.de/presse/mitteilungen/2780/


Oder - ein weiteres Zitat -:
	"Die noch unfertige Energieeinspar-Verordnung, die eine um 30 Prozent erhöhte Energieeffizienz in Neubauten verlangt, ist nach Angaben aus dem Bundesbau-ministerium vor Mitte des kommenden Jahres zu erwarten. Das jetzt beschlossene Energieeinsparungsgesetz enthält dagegen Kontroll- und Überwachungsregeln zur Durchsetzung der Verordnung. So sollen auch die Schornsteinfeger bei der Kontrolle kräftig mitwirken."
Quelle: http://www.co2-handel.de/article186_10601.html


(Hervorhebungen durch die Unterzeichner) 
Ist das etwa Ihr Demokratieverständnis des Jahres 2011? 
Und könnten Sie sich vorstellen, dass der einfache Bürger sich vielleicht fragen möchte, was es sich die Schornsteinfeger haben kosten lassen, aktuell bei Ihnen mit aufs Bild kommen zu dürfen? Bei Hannelore Kraft aufs Bild kommen zu dürfen? Bei Andrea Wicklein sich sogar auf deren Internetseite (http://www.andrea-wicklein.de/bundestag/wirtschaft.htm) prostituieren zu dürfen? Nein, es liegt hier kein Schreibfehler vor beim Wort "prostituieren", sehr geehrter Herr Beck!
Zu "prostituieren": siehe Wörterbücher zur Deutschen Sprache!
Dieser ganze technisch obsolete Schornsteinfegerzirkus, der u.a.  - so ist es in der Gesetzesbegründung  zu lesen (u.a. Dokumentation 582 des Bundeswirtschaftsministeriums) -  deswegen aufrecht erhalten werden "muss" (sic!), weil sonst die mehr als fürstliche schornsteinfegerliche Zusatzversorgung (!) zusammenbrechen würde, ist eines sich demokratisch nennenden Staates ganz einfach unwürdig. Wolfgang Clement hatte das erkannt und wollte dort mit "Eisernem Besen" aufräumen, wurde aber offensichtlich  -  gelobt sei eine Schornsteinfeger-PR-Kasse von jährlich ca. 25 Mio. EUR! -  über kräftige "Lobby-Arbeit" ausgetrickst. Solche "Lobby-Arbeit" nennt man in anderen Ländern häufig schon Korruption!
Als demokratisch denkende und handelnde Bürger erwarten wir Ihre dezidierte Stellungnahme zu diesem Brief. Der Ordnung weisen wir darauf hin, dass dieser Brief sowohl im Internet als auch auf anderen Wegen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. Gleiches gilt für Ihre Antwort; sollte keine Antwort kommen, so werden wir darüber informieren, dass nach unserem Eindruck Sie als Vorsitzender der ältesten deutschen demokratischen Partei sich augenscheinlich ihre Politik lieber von den überflüssigen deutschen Schornsteinfegern diktieren lassen anstatt sich der Interessen der erdrückenden Mehrheit der Bürger dieses Staates anzunehmen.
Stuttgart 21 lässt grüssen!
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